
CATHERINE GFELLER

PULSATIONS
Photography and video

PRESS RELEASE

EXHIBITION

25.05.  – 17.08.2013



PULSATIONS  
Catherine Gfeller stellt erst-
malig in Deutschland aus

»Eine in das Video verliebte 
Fotografin«: 
Galerie Springer Berlin zeigt 
genreübergreifende Ret-
rospektive / Vernissage am 
24. Mai um 19 Uhr

– Berlin, 07. Mai 2013 –
Es »pulsiert« in Berlin: Mit ihrer Fotografie und Videokunst ist 
Catherine Gfeller vom 25. Mai bis zum 17. August 2013 erstmalig 
in einer eigenen Ausstellung in Deutschland präsent. Die gebür-
tige Schweizerin, deren Kunst sich stets vibrierend zu bewegen 
scheint, lebt und arbeitet in Frankreich. Trotz zahlreicher Ausstel-
lungen in den USA, in Frankreich und in der Schweiz ist sie hierzu-
lande bislang nicht gezeigt worden. 

»Die Einzelausstellung in unseren Räumen ist eine Deutsch-
land-Premiere. Gfellers Ästhetik reiht sich hervorragend in die 
Tradition der Galerie ein: Ihre Kunst ›springt‹ einen zunächst ef-
fektvoll an und öffnet anschließend den Blick in eine Welt voller 
gedanklicher Tiefe«, so Robert Springer von der Galerie Springer 
Berlin. Dieser Weg der Wahrnehmung trifft das Konzept der tradi-
tionsreichen Galerie in der Charlottenburger Fasanenstraße, die 
u.a. mit Künstlern wie Georg Baselitz, Andy Goldsworthy, Lohner 
Carlson, Arnold Odermatt, Gerhard Richter und Georges Rousse 
arbeitet. 

Der Titel PULSATIONS geht auf Catherine Gfellers Einzelaus-
stellung von 2011 im Kunstmuseum Luzern zurück. Ebenso wie 
bei diesem wichtigen Höhepunkt ihrer Laufbahn zeigt die Galerie 
Springer jetzt Arbeiten aus den Jahren 2003 bis heute – sowohl 
Werke aus dem fotografischen Schaffen als auch aus dem Genre 
Video, die stets den für Gfeller charakteristischen Ausdruck eines 
»pulsierenden Pochens« beschreiben. Diese Art der bewegten 
Bildbehandlung gilt als charakteristisch für die – so sie selbst – »in 
das Video verliebte Fotografin – oder in die Fotografie verliebte 
Videastin.«

»Und das Pochen wird lauter«
Mit der Präsentation von insgesamt 26 Arbeiten aus Fotografie 
und Video erhält die aktuelle Ausstellung der 1966 geborenen 
Künstlerin zugleich einen betont retrospektiven Charakter. Denn 
nachdem Gfeller zunächst als Fotokünstlerin startete, gelangte 
sie über Multikompositionen und Beleuchtungscollagen zur Vi-
deokamera. Diesem Weg geht die Schau nach. Das oszillierende 
Pochen, das bereits bei den Fotografien durch Montagen und 
Doppelbelichtungen überspringt, verstärkt sich in den späteren 
Videoarbeiten. Auf den Tonspuren wird gesprochen, geflüstert, 
geatmet. Sie werden verwischt, überschneiden sich und erschwe-
ren so das Verstehen. Eine pulsierende Bewegung strömt von ih-
nen aus; das »Pochen wird lauter«, so Urs Stahel über die Video-
arbeit von Catherine Gfeller.

Urbane Motive, die überfüllten und verstopften Straßenzüge 
der Großstädte, sind dabei ebenso präsent wie bei Gfeller die Hek-
tik der Metropolen auch in intime Wohnräume übertragen wird. 
Der öffentliche Raum durchdringt den privaten Raum und drückt 
ihm seine Charakteristik der Vielfalt, Sättigung, Überlagerung 
und Lust nach Allgegenwart auf.

Catherine Gfeller will in ihrer Arbeit keine Gesamtstrukturen 
erfassen oder Wahrheiten und Geschichten erzählen. Ihr Interes-
se gilt den Details unseres Seins. Der Fokus liegt im Visualisieren 
und Hörbarmachen der Komponenten und Schichten unseres 
komplexen Lebens, unserer Bewegungen, Ortswechsel und Ge-
schwindigkeiten.

Vernissage: 	 Freitag, 24. Mai 2013, 19 Uhr
Ausstellung:	 25. Mai bis 17. August 2013

Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Freitag 11 – 18 Uhr
Sonnabend 12 – 15 Uhr
Individuelle Besuche nach Vereinbarung

Über Catherine Gfeller
Die 1966 in Neuchâtel (Schweiz) geborene Künstlerin lebt und 
arbeitet in Paris und Montpellier. Sie begann ihre künstlerische 
Laufbahn als Fotografin und reiste auf der Suche nach „abstrak-
ten Landschaften“ um die Welt – eine Leidenschaft, die sie bis 
heute nicht loslässt. Mitte der 1990er Jahre ließ sich Catherine 
Gfeller in New York nieder und fokussierte sich auf urbane Land-
schaften. Sie begann eine Serie von großformatigen Friesen, 
kompositorisch mithilfe von Montagen, Collagen und Doppelbe-
lichtungen gestaltet. Seit dem Jahr 2000 lebt Catherine Gfeller in 
Paris. Zu dieser Zeit begann sie, die Videokamera in ihr fotografi-
sches Werk zu integrieren. Mit ihren Multikompositionen schafft 
sie ein Universum jenseits von Fiktion und Realität. Gestalten, Ge-
sichter, Sätze, Stimmen vermischen sich mit dem unaufhörlichen 
Rhythmus der Stadt, Orientierungspunkte werden unscharf und 
verschwimmen. 

Über die Galerie Springer
Die Galerie wurde 1991 in Frankfurt am Main als Springer & Winck-
ler Galerie gegründet. Im Jahr 1998 fand der Umzug nach Berlin 
in die Räume Rudolf Springers, dem Vater von Robert Springer, 
statt, der sich zu dieser Zeit nach fünfzigjähriger Tätigkeit im Ga-
leriewesen und Kunsthandel in den Ruhestand begab. Seit 2012 
wird die Galerie von Heide und Robert Springer unter dem tra-
ditionsreichen Namen Galerie Springer Berlin geführt. Das Pro-
gramm umfasst eine Gruppe von internationalen Künstlern mit 
Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Skulptur, Fotografie und Vi-
deokunst. Neben jährlich vier bis sechs Ausstellungen in Berlin 
sowie der Teilnahme an führenden Kunstmessen im In- und Aus-
land betreut die Galerie Springer private und öffentliche Samm-
lungen. Künstler der Galerie sind u.a. Andy Goldsworthy, Anna 
Lehmann-Brauns, Arnold Odermatt, Catherine Gfeller, Denmark 
(Marc Robbroeckx), Georges Rousse, Lohner Carlson, Wiebke El-
zel und Jana Müller. Im Bereich Kunsthandel arbeitet die Galerie 
u.a. mit A. R. Penck, Gerhard Richter, Georg Baselitz und Herbert 
Hamak zusammen.

Pressekontakt:
Heide Springer
Galerie Springer

+49-30-315 72 20
heide@galeriespringer.de

– PRESSEINFORMATION –
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PULSATIONS  
Catherine Gfeller’s first 
exhibition in Germany

»A photographer, who loves 
video art« 
Galerie Springer is to hold 
an interdisciplinary retros-
pective / vernissage on 24 th 
May at 7 pm

– Berlin, 7th May 2013 –
Berlin is »pulsating«. Photographer and video artist Cathe-
rine Gfeller is holding her first exhibition in Germany from 
25 th May – 17t h August 2013. Swiss Gfeller, whose work appears to 
be constantly moving, lives and works in France. Although she has 
exhibited many times in the US, France and Switzerland, she has 
never shown her work in Germany. 

»The solo exhibition here is a first for Germany. Gfeller’s style 
is an excellent fit for the gallery. Her work initially really ‘jumps’ 
out at you, then opens up the view to a world of deep thought”, 
said Robert Springer of Galerie Springer in Berlin. This percep-
tion fits the concept behind the long-established gallery in 
Charlottenburg’s Fasanenstraße, which has featured artists such 
as Georg Baselitz, Andy Goldsworthy, Lohner and Carlson, Arnold 
Odermatt, Gerhard Richter and Georges Rousse. 

The title, PULSATIONS, refers back to Catherine Gfeller’s 2011 
solo exhibition at the Museum of Art Lucerne At this high point 
in her career, Galerie Springer is now showing both her photo-
graphy and video work from 2003 to the present, which all bear 
the hallmarks of Gfeller’s characteristic »pulsating beat«. This 
style of moving image processing is typical of the self-proclaimed 
»photographer, who loves video art - or video artist, who loves 
photography«

»And the beat gets louder«
The 26 photography and video pieces on display give the exhibi-
tion of the artist, born in 1966, a strong retrospective feel, Gfeller 
initially started as a photographer, then progressed to the video 
camera via multiple compositions and lighting collages. The exhi-
bition reflects this. The oscillating beat, which leaps from her pho-
tographs thanks to montages and double exposures, intensifies in 
her later video work. The soundtracks are speaking, whispering, 
breathing They are blurred, they overlap and are difficult to un-
derstand. A pulsating movement flows from them; »the beat gets 
louder«, says Urs Strahel of Catherine Gfeller’s video work.

Gfeller’s work conveys urban images, the crowded, congested 
streets of large cities, the hectic pace of the metropolises and 
intimate living areas. Public spaces permeate domestic spaces, 
and their characteristics are expressed by diversity, saturation, 
superimposition and desire for omnipresence.

Catherine Gfeller does not try to create complete structures, or 
tell truths and stories. Her interest is in the details of our being. 
Her focus is on visualising the components and layers of our com-

plex lives, our movements, changes in location and speed, and 
making them audible.

Vernissage:	 Friday, 24th May 2013, 7pm
Exhibition:	 25th May-17th August 2013

Opening times:	 Tuesday-Friday 11am-6pm
Saturday noon-3pm
Individual visits by prior arrangement

About Catherine Gfeller
The artist was born in 1966 in Neuchâtel, Switzerland, and cur-
rently lives and works in Paris and Montpellier. She began her ar-
tistic career as a photographer and travelled around the world in 
search of »abstract landscapes«: a passion, which she still has to-
day. In the mid-1990s, Catherine settled in New York and focused 
on urban settings. That was the beginning of a series of large ur-
ban friezes, composed using montages, collages and double expo-
sures. Catherine has lived in Paris since 2000. This was when she 
began to introduce the video camera to her photographic work. 
Her multiple compositions created a world beyond fantasy and re-
ality. Shapes, faces, sentences and voices blend with the incessant 
rhythm of the city. Landmarks become hazy and blurred. 

About Galerie Springer
The gallery was founded as Springer & Winckler Galerie in Frank-
furt am Main in 1991. In 1998 it moved into a space in Berlin, which 
was owned by Rudolf Springer, Robert’s father, who was retiring 
after 50 years in the gallery and art dealing business. Since 2012 
the gallery has been run by Heide and Robert Springer under the 
name Galerie Springer Berlin, which is steeped in tradition. The 
programme comprises a group of international artists with work 
including painting, sculpture, photography and video art. Besides 
4-6 exhibitions in Berlin and participating in leading national and 
international art fairs, Galerie Springer maintains private and pu-
blic collections. Artists, whose work can be seen in the gallery, 
include: Andy Goldsworthy, Anna Lehmann-Brauns, Arnold Oder-
matt, Catherine Gfeller, Denmark (Marc Robbroeckx), Georges 
Rousse, Lohner and Carlson, Wiebke Elzel and Jana Müller. In the 
art dealing sector, the gallery works with A. R. Penck, Gerhard 
Richter, Georg Baselitz and Herbert Hamak, among others.

Press contact:
Heide Springer
Galerie Springer
+49-30-315 72 20
heide@galeriespringer.de

– PRESS RELEASE –
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PULSATIONS – CATHERINE GFELLER IN BERLIN
(HTTP://IKONO.ORG/2013/05/PULSATIONS-
CATHERINE-GFELLER-IN-BERLIN/)
Posted May 24th, 2013 under CONTEMPORARY ART (HTTP://IKONO.ORG/CATEGORY/CONTEMPORARY-ART/),

SWITZERLAND (HTTP://IKONO.ORG/CATEGORY/SWITZERLAND/), VIDEO ART (HTTP://IKONO.ORG/CATEGORY/VIDEO-

ART/), VIDEOS (HTTP://IKONO.ORG/CATEGORY/VIDEOS/) TA
G

S

(http://ikono.org/2013/05/pulsations-catherine-gfeller-in-berlin/catherine-
gfeller-media_file_104703/)
Catherine Gfeller (http://www.catherinegfeller.com/en/home/) is a Swiss artist
living in France (Paris and Southern France). She has exhibited her work in
many different countries since 1988: Switzerland, France, Italy, England,
Holland, Germany, Belgium, Argentina, Chile, Canada and the United States.
She regularly takes part in art fairs, such as ArtBasel, Art Unlimited, Kunst
Zurich, Armory Show, la Fiac, Ljubjana Biennale and Art Bruxelles. Her
mediums are: photography, video, sound, writing, cinema.

For the first time Galerie Springer from Berlin (http://www.galeriespringer.de/)
is presenting photos and videos of the Swiss artist in Germany (25.05. –
17.08.2013). The multicompositions of still and moving images are her
essence of urban life, which penetrates everything with its incessant
pulsating. Silhouettes pioneer their way through the beating, fragmented
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reality.

Catherine Gfeller – Written in White

From Catherine Gfeller’s website: (http://www.catherinegfeller.com/en/about
/)“Shimmering images, inverted worlds: is the city moving or the viewer and –
if both – who is quicker, more authentic, more fleeting? Catherine Gfeller’s
photographic and video work, based on incessantly pulsating urban
landscapes, is autobiographical insofar as it focuses on New York and Paris,
but it is hardly private. Everything here is public, yet nothing can really be
captured. In other groups of works, the artist takes a thoroughly different
look at the symbiotic relationship between mankind and the environment,
peering behind the anonymous façades of buildings and exposing intimate
living spaces. Speed, exhileration and indulgence: “The only form of stability
can be found in being ‘lulled by the loop’, as if caught up in the unfathomable
trance of repetition.”

Catherine Gfeller incorporates people, buildings, bridges, windows, cars and
every other fixture of urban life into her photography. She walks through
cities with her camera in hand, snapping pictures of architecture and
pedestrians in their surroundings. There is a sense of immediacy to the
images – a capturing of the photographer’s own sudden intrigue with certain,
perhaps momentary, scenes,leaving little time for careful composition and
positioning. Gfeller’s work truly emerges back in her studio where she
chooses a single or numerous images which she duplicates, layers and
arranges into linear, geometric compositions arranging, tweaking and
adjusting every element. The fractured and repeated images create bold,
rhythmic photographs that echo the lively cadences of the city. Single scenes
that are repeated a dozen times in the same piece capture a fleeting moment
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and become ruminations on the passage of time. Many of the photographs
are populated with anonymous pedestrians, superimposed one over another,
over another, like memories of previous moments layered over the present. In
other works, transparent figures become one with their surrounding
architecture. Catherine Gfeller does not just quietly observe and distantly
photograph the places she visits. She is immersed in these cities and is
moved by their colors, buildings, pace, light and vibrations. Gfeller’s
montages suspend time and space, offering new versions of the realities she
records with her camera.”

- Catherine Gfeller’s Videos on Vimeo (http://vimeo.com/catherinegfeller
/videos)
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Berlin Events: EXHIBITION PULSATIONS

June 25th, 2013

EXHIBITION PULSATIONS FROM CATHERINE GFELLER AT GALERIE SPRINGER
BERLIN, Fasenen Strasse 13, Berlin

Interview from Nathalie Volcouve

Constantly in movement between her photo camera and her video camera, worldwide renown artist Catherine Gfeller is having her first-but not last- exhibition. I had the pleasure to meet
her for POSI+TIVE MAGAZINE

1) When did you start to shoot? In which circumstances?

After my bachelor, in 1985,  I travelled to California and this is how it all begun: the discovery of vast landscapes, golden hills, colored desert, undulating highways inoculated in me the
passion of photography. I understood it was my way to respond to the outside world and to express all the physical and mental sensations it provides.

Then NY in the nineties brought my work to another level: the switch from natural landscapes to urban landscapes.
Paris in  2000 wrapped me back into my native language and enabled me to do more experimental works combining photography, video, sound, installations.

Like 10 people like this. Be the first of your friends.
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2) As a multidimensional artist how would you describe your artistic obsession?

My quest is to capture pulsations of our sensations, the pulses of our perceptions

Different tools, a photography camera, a video camera, microphones, paper and a pencil  enable me to record still and moving images, thoughts, words, sentences, voices, sounds of life…

3) Each of your image/composition/video lead us towards meditation..What kind of philosophical message would you like us to receive from your work?

In the middle of urban chaos, we can find our true rhythm, our own pace -  in the physical and spiritual sense.

In other words:  how saturation can become meditation ? This is what I am after.

All these back and forth between the outside and the inside world finally lead you into an inner peace.
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4) If you had unlimited budget and space what would be your dream-project?

Wow I love this question.

I’d like to install in big cities (like Berlin or New York) huge panels on a very large scale of pictures and sentences. I would create a “parcours” in the whole city.

Instead of indicating actual directions they would hint at inner thoughts as if they were whispering secrets to the inhabitants.

They would transform the city into an intimate being.
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5) As POSI+TIVE MAGAZINE would like to follow your work, what is your next project?

I am invited next september to do a workshop Johannesburg…

I will do a workshop at the Wits Art school and then a new work in the city of Johanesburg which will then be exhibited the following year at the Wits Art Museum, Johannesburg

It is already very inspiring to me….

Positive Magazine > Posi+tive Berlin > Berlin Events: EXHIBITION P... http://www.positive-magazine.com/specials/positive-berlin/berlin-events-...

4 von 6 25.06.13 17:40


	Leere Seite



